
 

 

 

 

 

 

Hannover, 7.8.2017 

 

Anfrage gemäß §§14 und 32 der Geschäftsordnung des Rates der Landeshauptstadt Hannover 

 

Wiederholte Überschwemmung des Volksbades Limmer 
 

Schon 1946/47 musste die Inbetriebnahme des gerade nach dem Kriege wieder aufgebauten 

Volksbades wegen massiven Hochwassers auf 1950 verschoben werden. Auch im Sommer 2013 

wurde das Volksbad Limmer mit schlammigem Dreckwasser verschmutzt, das durch das Hochwasser 

in die Becken gespült wurde. Der Badebetrieb konnte gerade im Sommer für ca. 14 Tage nicht 

stattfinden. Die Kosten der Neubefüllung mit Frischwasser betrugen 2013 ca. 10.000 €, die von der 

Stadt Hannover übernommen wurden. Auch im Juli 2017 hat ein Hochwasser das Volksbad Limmer 

überschwemmt, so dass für einen gewissen Zeitraum kein Badebetrieb stattfinden kann. 

 

Dazu fragen wir die Verwaltung: 

 

1. Wie viele Tage wird das Volksbad Limmer dieses Jahr wegen Hochwasser geschlossen bleiben 

und wo sollen, gerade in der Hauptsaison, die vielen Kinder sowie auch die Erwachsenen der 

Stadtteile Linden, Limmer, Davenstedt, Ahlem und Badenstedt schwimmen gehen und 

schwimmen lernen? 

2. Wird die Stadt Hannover auch dieses Mal die entstehenden Kosten für die Neubefüllung und evtl. 

die Aufräumarbeiten übernehmen? 

3. Wie viel Geld werden die sonstigen Aufräumarbeiten zusätzlich kosten? 

 

 

 

Inga Schmalz 

Herrn Bezirksbürgermeister Rainer Jörg Grube 

im Stadtbezirksrat Linden-Limmer 
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Rats- und Stadtbezirksangelegenheiten, 
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